
ERKENNTNISSE

1. Gemeinsames Begriffsverständnis

2. Beispiele für Do‘s aus den Fokusgruppen
§ Nutzer:innenperspektive fokussieren
§ Partizipation darstellen
§ Rücksicht auf bio-psycho-soziales 

Gesundheitsverständnis nehmen
§ leichte niederschwellige Sprache anwenden
§ zwecks Identifikation: emotionale Inhalte nutzen

3. Beispiele für Dont‘s aus den Fokusgruppen
§ Paternalistische Darstellung
§ Nicht existente Angebote darstellen
§ überwiegende pessimistische Darstellung

4. Empfohlene Begriffe für Social Prescribing:
§ Gesund:sozial:verbunden
§ Gesundheitsnetz
§ Gesundheitskompass

5. Empfohlene Begriffe für die spezialisierte Fachkraft:
§ Sozialarbeiter:in
§ Gesundheitskoordinator:in
§ Soziale:r Gesundheitscoach:in
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FORSCHUNGSFRAGEN

I. Was ist bei der Konzeption und Produktion eines Social
Prescribing Erklärvideos für den österreichischen
Primärversorgungskontext unter Berücksichtigung einer
interdisziplinären Expert:innenperspektive zu beachten,
insbesondere damit dieses zugänglich (verständlich,
inklusiv, attraktiv, etc.) ausgestaltet ist?

II. Welche Begriffe eignen sich aufgrund ihrer Beliebtheit
für den in Großbritannien als „Social Prescribing“
bezeichneten gesundheitsbezogenen Interventionsansatz
sowie die damit einhergehende spezialisierte Fachkraft
(„Link Worker“) für den österreichischen
Primärversorgungskontext?

AUSGANGSLAGE

• Es wurden in der Forschung Zugangsbarrieren bei d. Inanspruchnahme v. SP ersichtlich. Unter anderem z.B.:
fehlende Kenntnis des Gesundheitskonzept; Komplexität / Verständlichkeitsschwierigkeiten; mangelnde
Beteiligung v. Patient:innen; allg. Vertrauensdefizit

• Bisher keine einheitlichen Begriffe für das Gesundheitskonzept & spezialisierte Fachkraft in Ö. durchgesetzt.

INTERESSE

• Zugangsbarrieren vorbeugen /abbauen – potentieller Lösungsansatz: Bevölkerung adäquat informieren à
Erklärvideo

• Erkennen der inhaltlichen und gestalterischen Entstehungsbedingungen eines Erklärvideos für den
österreichischen Primärversorgungskontext

• Geeignete Begriffe für das Gesundheitskonzept & spezialisierte Fachkraft in Ö. (unter-)suchen. (Sprache (=
Begriffe) potentiell Zugangsbarriere (vgl. oben)

FORSCHUNGSDESIGN

Fokusgruppe I mit Gesundheitsexpert:innen
§ Kollekt. Begriffsverständnisses
§ Entwicklung v. zentralen Botschaften (Darstellung: 

WAS?)

Fokusgruppe II mit Expert:innen aus diversen
Fachbereichen
§ Analyse bereits bestehender Social Prescribing

Erklärvideos
§ Entwicklung von zentralen Botschaften für die

Ausgestaltung (Darstellung: WIE?)

Online-Umfrage
§ Integriertes koproduziertes Erklärvideo
§ Begriffsfindung


